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Einladung zur Übernahme der Schirmherrschaft des Aktionsbündnisses 

Fachkräftegewinnung 

 

Sehr geehrter Herr Bundesbeauftragter, 
lieber Herr Dusel, 
 
wir wenden uns heute an Sie mit der Bitte um Übernahme der Schirmherrschaft für 
das Aktionsbündnis zur Fachkräftegewinnung im Bildungsbereich. 
 
Der Verband Sonderpädagogik e.V. (vds) hat dieses Aktionsbündnis initiiert, um dem 
akuten und sich weiter deutlich verschärfenden Mangel an Fachkräften im Bereich 
der sozialen Dienstleistungen, der Pflege und der Bildung und Erziehung für 
Menschen mit Behinderungen und Teilhabeeinschränkungen entgegenzuwirken. 
 
Hierfür konnte der vds bereits eine ansehnliche Anzahl an Selbsthilfe- und 
Fachverbänden gewinnen, die sich dem Aktionsbündnis zur Fachkräftegewinnung 
angeschlossen haben: 
 

• AFET Bundesverband für Erziehungshilfe e.V. 

• Arbeitsgemeinschaft für Bildung der SPD (AfB) 

• Arbeitsgemeinschaft Selbst Aktiv – Menschen mit Behinderungen 

• Bayrischer Lehrerinnen- und Lehrerverband e.V. 

• Berufs- und Fachverband Heilpädagogik (BHP) 

• Berufsverband Deutscher Hörgeschädigtenpädagogen (BDH) 

• BHH Sozialkontor gGmbH 

• Bundeselternrat 

• Bundesverband Autismus Deutschland e.V. 

• Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e.V. 

• Bundesverband LERNEN FÖRDERN 

• Bundesverband privater Träger der freien Kinder-, Jugend- u. Sozialhilfe e. V. 
(VPK) 

• Deutsche Gesellschaft für Sprachheilpädagogik (dgs) e.V. 
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• Deutsche Philologenverband (DPhV) 

• Deutsche Vereinigung für Rehabilitation (DVfR) 

• didacta-Verband e.V. 

• Elternkammer Hamburg 

• ev. Schulwerk Baden und Württemberg 

• Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) 

• Grundschulverband e.V. 

• Joachim Herz Stiftung 

• Johannes Diakonie 

• Josefs-Gesellschaft gGmbH 

• Jugendhilfeträger GANGWAY e.V. Hamburg 

• Kardinal-von-Galen-Haus gGmbH 

• Landeselternrat Mecklenburg-Vorpommern 

• Leben mit Behinderung e.V. Hamburg 

• Lebenshilfe Hamburg e.V. 

• Martinsclub Bremen e.V. 

• Verband für Blinden- und Sehbehindertenpädagogik e.V. (VBS) 

• Verband Sonderpädagogik e.V. (vds) 

• Vereins zur Förderung der Kooperativen Beratungskompetenz e.V. 
 
sowie viele Einzelpersonen und Einzeleinrichtungen aus unterschiedlichen Bundes-
ländern dem Bündnis an. 
 
In zwei Plenartreffen zur Entwicklung und Fundierung der Zusammenarbeit wurden 
inhaltliche Positionen formuliert und anstehende Aufgaben skizziert. Bei den 
inhaltlichen Forderungen an die politisch Entscheidungstragenden sehen wir die 
Notwendigkeit, einen Sonderfonds für inklusive Bildung, Erziehung und Begleitung 
einzurichten. 
 
Gemeinsam sind wir uns der Tatsache bewusst, dass die Ausbildungs- und 
Studienordnungen der verschiedenen Berufe, die in der Begleitung, Bildung, Pflege, 
Erziehung und Assistenz von Menschen mit Behinderungen und Teilhabeeinschrän-
kungen tätig sind, unter dem Aspekt der Inklusion und des Empowerments 
weiterentwickelt werden müssen.  
 
Um dem akuten und für lange Zeit anhaltenden Fachkräftemangel entgegenzu-
wirken, sehen wir es als dringlich an, eine umfassende Imagekampagne zu initiieren. 
Diese soll zum Ausdruck bringen, dass die angesprochenen Tätigkeiten 
unverzichtbar, wertvoll und bereichernd für unsere gesamte Gesellschaft sind. 
 
Dabei wollen wir unter anderem auf AKTION MENSCH zugehen, um die verbindende 
Interessenlage hervorzuheben und eine Imagekampagne möglichst gemeinsam auf 
den Weg zu bringen. Wir sind der Meinung, dass der Gedanke der Inklusion vielfälti-
ger gesellschaftlicher Unterstützung bedarf.  
 
Es wäre tragisch, wenn grundlegende Positionen der UN-Behindertenrechts-
konvention bezüglich der inklusiven Teilhabe an Gesellschaft, Bildung und Arbeit in 
Deutschland nicht oder nur sehr unzureichend umgesetzt werden könnten, weil die 
entsprechenden Fachkräfte fehlen. 
 



Wenn Sie sich entschließen könnten, unser Aktionsbündnis mit Ihrer Schirm-
herrschaft zu unterstützen, würden wir dies über die Verbreitung auf den zu 
entwickelnden Informationsschriften, auf dem Briefkopf des Bündnisses und in den 
Medien öffentlich machen. 
 
Wir hoffen sehr, dass Sie unser Anliegen durch Ihre Schirmherrschaft unterstützen. 
Darüber hinaus freuen wir uns, wenn wir weitere Schritte gemeinsam mit Ihnen 
beraten könnten. 
 

Mit herzlichen Grüßen und allen guten Wünschen für eine gesegnete Weihnachtszeit 

und ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2023 verbleibe ich im Auftrag des 

Aktionsbündnisses 

Ihre 
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